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nicht kleineren , für den auch die Etyma nur erschlossen nicht belegt sind , vergl .z.B.Magnagozu*manduccilicum,wälschtir.magnar,essen,„vonderVerpflichtung,demHerrnMahlzeitenzubereitenoderbestimmteEsswarenzuliefern“,Pinzagen,entwederzu*pensaticum‘Zins’oder*pinsiaticumvonpinsiare,it.pigiarestampfen,quetschen,besondersvonTrauben’,alsosovielalsAbgabean„Praseh-glet“,scheinenmirdieDeutungen,soscharfsinnigsieerschlossensind,dochgarzuweithergeholt.Ichkannwirklichnichteinsehen,warumSch.garsosehrgegenFlechias’DeutungsolcherOrtsnamenauskeltisch-römischenEigennameneingenommenist,dieauchP.Orsiangenommenhat.IstwirklichdieDeutungvonSedriagoauseinemnurnachAnalogievonsexteriaticum(Getreidemass)schlossenen*septeriaticumwahrscheinlicheralsOrsi’sAbleitnngvoneinergensSetria(etrusk.scflnoderseflre)?'ÜberToblach,daseherslavischenUrsprungszuseinscheint,hatsichschonDr.R.MüllerineinerBesprechungunsererSchrift,dieaucheinigeanderebeachtenswerteBemerkungenbeibringt,indemÖsterr.LitteraturblattdesJahres1893(II.Jahrg.)S.656ff.geäussert.ZweiAbschnitte(I.undII.)handelnvonlat.MNundvondemAuslautDRundNDRinnamen.Schn,nimmtaufGrundeinigerNamendeutungen,diemirkeineswegsallzusicherzuseinscheinen,AssimilationvonMNzu-mm-an.DasverträgtsichaberdochkeineswegsmitdervonihmselbstcitiertenBeobachtungvonMeyer-LübkeRom.Gramm.I410,dass-mn-imRätischenzu-nn-werde,z.B.engad.dunna.Einohnehinproblematischeslat.*6edamenmüsstedemnach,wenigstensnachderfüreineexakteForschungalleinanzuerkennendenMethodederAnalogie,*sedamnes*sedannes*Stans,nichtaberSiamsergeben.Bezeichnendistauch,dassdieeinzigewirklichüberlieferteFormmitaltem-mn-,nämlichAlagumnazuAlgun-dgewordenist.DochichwillnichtweiteranfEinzelheitenderinteressantenSchrifteingehen,dieinihremsiebentenAbschnittnoch„Einzelnes“,darunterauchwiederum,wiemichdünkenwill,rechtkühneDeutungen,wiebeispielsweisedievonLatzfonsSchennau.a.beibringtundimletztenAbschnitt„harteNüsse“zumKnackenvorlegt.

 Die von mir vorgebrachten Bemerkungen beanspruchen nur Geltung von demStandpunkteallgemeinerSprachforschung,undwennichvondiesemausBedenkenäussernzumüssenglaubte,sosteheichandererseitsnichtan,dielicheSprachkenntnisunddeneindringlichen,vonderLeuchtederPhantasieleitetenSpürsinndesVerfassersaufswärmsteanzuerkennen.

 Zum Schlüsse noch folgende Bemerkung . Schneller hat S . 13 f. dieser SchriftdenNamendesDorfesNauders,altNudre,Nudrisu.s.w.,wieichglaube,mitgrosserWahrscheinlichkeitandenvonClaudiusPtolomaeusüberliefertenNamenlvcvTpiovangeknüpft,denermitRechtfürvorrömischhält.HierhatderZufallunseineältere,allerdingsetwascivilisierteFormerhalten,diezurErklärungdesseltsamenNamens„Nauders“sehrwillkommenist.Warumnun,frageich,sollmanandereNamenumjedenPreisaufdasProkrustesbettdesRomanischenspannenundnichtlieberzugeben,dasssienichtromanischerHerkunftsind?
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Volksglaube und Volksbrauch der Siebenbürger Sachsen . Von Dr .
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 „ Für den Volksforscher , sagt Verfasser im Vorwort , ist Siebenbürgen mit seinenhimmelanstrebendenBergenundZinnen,seinenweltverlassenenHochlandsthälern


